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Ökolandbau
in der Praxis

Die Bund-Naturschutz-Kreis-
gruppe und die Fachschule für öko-
logischen Landbau in Landshut-
Schönbrunn organisieren am Mon-
tag die Besichtigung des Biohofes
Hörl in Ay 1 bei Gerzen/Lichten-
haag. Naturland-Bauer Adolf Hörl
informiert im Rahmen der Betriebs-
besichtigung über seine ökologische
Schweinemast sowie über den bio-
logischen Getreide-, Kartoffel- und
Sojaanbau. Die Führung für alle in-
teressierten Landwirte und Ver-
braucher beginnt auf dem Biohof
Oamahof Hörl am Montag um 19
Uhr.

Bürgersprechstunde
von Florian Oßner

Am Donnerstag hält der Heimat-
abgeordnete im Bundestag, Florian
Oßner (CSU), von 10 bis 12 Uhr sei-
ne monatliche Bürgersprechstunde
im Bürgerbüro Landshut in der
Freyung 618 ab. Um eine telefoni-
sche Anmeldung zur besseren Koor-
dination vorab unter der Telefon-
nummer 0871-97463780 wird gebe-
ten.

Monatsversammlung
der Schiedsrichter

Am Freitag findet um 19 Uhr die
Pflichtversammlung der Schieds-
richtergruppe Landshut im Neben-
zimmer der Ergoldinger Stuben,
Am Sportpark, statt. Obmann
Christoph Falterer verkündet die
neuesten Gruppennachrichten.
Über die offiziellen Änderungen zur
neuen Fußballsaison referiert Lehr-
wart Andreas Krumpholz. Es kön-
nen die neuen Saisonmarken für
den Schiedsrichterausweis abgeholt
werden.

Bereits um 18 Uhr hat jeder
Schiedsrichter heuer letztmalig die
Möglichkeit den Lauftest abzule-
gen, der für die Einsätze bei den
aufstiegsberechtigten Herrenmann-
schaften in der Saison 2018/19 Vo-
raussetzung ist.

Freude bei vielen Vereinen
Mehr Geld für die Sport- und Schützenvereine
Die Sport- und Schützenvereine

in der Region Landshut erhalten
für das Jahr 2018 vom Freistaat
Bayern einen Zuschuss in Höhe
von 444030 Euro. Im Vergleich
zum Vorjahr ergibt sich ein Plus
des Förderbeitrags von rund 24340
Euro.

„Es freut uns sehr, dass das star-
ke Freiwilligen-Engagement auch
heuer mit einer Erhöhung der so-
genannten Vereinspauschale durch
den Freistaat unterstützt wird“,
teilen die CSU-Landtagsabgeord-
neten Helmut Radlmeier und Flo-
rian Hölzl mit.

„Nur mit der ehrenamtlichen
Mitarbeit, die in den Vereinen vor
Ort geleistet wird, können die
Nachwuchsförderung und der
Sportbetrieb für alle gewährleistet
werden.“

Das hohe Engagement in den
Sport- und Schützenvereinen ist
dem Freistaat viel Geld wert: Er
überweist in diesem Jahr insge-
samt 19,79 Millionen Euro pau-
schal zur Förderung des Vereins-
Sportbetriebs – 1,21 Millionen
Euro mehr als 2017. Diese Erhö-

hung geht auch auf besondere Ini-
tiative der CSU-Fraktion zurück.
„Sportvereine leisten eine wertvol-
le Arbeit für die Kinder und Ju-
gendlichen, aber auch für die Ge-
sellschaft selbst“, so Helmut
Radlmeier, selbst stellvertretender
Vorsitzender eines Fußballvereins
und Mitglied der Arbeitsgruppen
Aktive Bürgergesellschaft/Ehren-
amt und Sport der CSU-Landtags-
fraktion. „Die stetig steigende För-
derung zeigt, dass wir den moti-
vierten Einsatz der vielen Ehren-
amtlichen schätzen und uns der
Vereinssport in Bayern sehr wich-
tig ist.“

„Die Zuwendungen an die
Sport- und Schützenvereine wer-
den entsprechend der Sportförder-
richtlinie des Freistaats Bayern ge-
währt. Berechnungsgrundlage da-
für ist die Anzahl der erwachsenen
Vereinsmitglieder sowie die An-
zahl der Kinder, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen, für die es die
zehnfache Gewichtung gibt. Eine
weitere Bemessungsgrundlage ist
die Anzahl von Übungsleiterlizen-
zen“, wie Florian Hölzl erläutert.

Schöne Tage bei den Freunden in Sibirien
Nowosibirsk: Russische Freunde boten Gästen aus Landkreis interessantes Programm

Ein Konzert im Gemeinde-Kul-
turzentrum einer sibirischen Kom-
mune, der Besuch einer Privat-
Brauerei, Besichtigungen einer Rei-
he von kommunalen Einrichtungen
und landwirtschaftlicher Betriebe
im Rajon (Bezirk) Nowosibirsk: Das
waren einige der Höhepunkte einer
Reise einer elfköpfigen Delegation
des Landkreises Landshut in die
Partnerregion Nowosibirsk unter
der Leitung von Gabriele Becker,
der Vorsitzenden des Freundeskrei-
ses Landshut-Nowosibirsk, und von
Altlandrat Josef Eppeneder. Vor al-
lem aber waren die Gäste aus Nie-
derbayern „überwältigt von den
Eindrücken und der uns von den Si-
birjaken entgegengebrachten Herz-
lichkeit“, wie Gabriele Becker es
auf einen Nenner bringt.

Der einwöchige Besuch des
Freundeskreises, der auf bayeri-
scher Seite „Motor“ der Partner-
schaft ist, stand auch im Zeichen
des Kennenlernens des neuen Land-
rats von Nowosibirsk, Alexander
Sobolewski. Zunächst traf man sich
freilich mit seinem Vorgänger Was-
sili Bormatow, der die Delegation
aus dem Landkreis Landshut auf
dem Flughafen von Nowosibirsk in
Empfang genommen hat. Borma-
tow, der von 2013 bis April 2018 das
Amt des Nowosibirsker Landrats
bekleidet hat, hat unter anderem
bei einem Besuch in Niederbayern
im Oktober 2016 gemeinsam mit
Landrat Peter Dreier an den Feiern
zum 25-jährigen Bestehen der Part-
nerschaft des Landkreises Lands-
hut mit dem Rajon Nowosibirsk
teilgenommen.

Auch seinem Nachfolger liegt viel
an dieser in den Jahrzehnten gefes-
tigten Partnerschaft und den vielen
persönlichen Freundschaften, die
daraus erwachsen sind: Das wurde
bei mehreren Begegnungen deut-
lich. Nach altem russischem Brauch
hat er die niederbayerische Delega-
tion persönlich mit Brot und Salz
als Zeichen der Freundschaft will-
kommen geheißen.

Überhaupt wurden die hochsom-
merlichen Temperaturen in Nowosi-
birsk (meist um die 30 Grad Celsius)
nur noch von der menschlichen
Wärme und der überwältigenden
Gastfreundschaft der sibirischen
Gastgeber übertroffen, sagt Gabrie-
le Becker. So haben unter anderem
eine Bürgermeisterin und mehrere
Bürgermeister von Gemeinden des
Rajons Nowosibirsk die Gäste aus
Niederbayern eingeladen, um ihnen
ihre Kommunen und kommunale
Einrichtungen vorzustellen.

So kam ein hoch interessantes
Programm zustande, auf dem zum
Beispiel in der Gemeinde Werch-
Tula ein Konzert im Gemeinde-Kul-
turzentrum ebenso stand wie der
Besuch eines Reitturniers und einer
Privat-Brauerei mit dem Namen
„Sibbrewery“. An einem anderen
Besuchstag wurde eine sehr infor-
mative Stadtrundfahrt durch No-
wosibirsk geboten; danach ging es
in die Gemeinde Sadowe, wo das
Einkaufszentrum „Nord Moll“ be-
sucht wurde, ein Elektrotechnik-
Unternehmen, eine russisch-ortho-
doxe Kirche und der Flugplatz Mot-
schische. Den Abschluss bildeten
kulturelle Darbietungen im Famili-
enzentrum der Kommune.

So bunt wie dieses Tagespro-
gramm war auch die Besichtigungs-
Tour eines weiteren Besuchstages:
Das Spektrum der Termine in der
Gemeinde Krasnoobsk reichte von
einer Visite in einem Krankenhaus
des Rajon Nowosibirsk und die Be-
sichtigung eines Neubau-Gebietes
mit dem Namen Bayern (eine Wohn-
anlage für junge Familien), über den
Besuch der Baustelle eines neuen
Sportzentrums bis hin zu einem Ge-

wächshaus-Betrieb, in dem vor al-
lem Gurken produziert werden.
Dieser Tag klang aus mit einem Be-
such der Aufführung eines moder-
nen Balletts in der Oper von Nowo-
sibirsk.

Hoch interessant für beide Seiten
war auch ein Treffen mit Dozenten
und Studenten der Verwaltungs-
hochschule von Nowosibirsk, an der
der höhere Beamtennachwuchs
ganz Sibiriens ausgebildet wird.
Der Freundeskreis Landshut–No-
wosibirsk begleitet seit über 20 Jah-
ren das „Projekt Studenten-Aus-
tausch“ zwischen dem Rajon Nowo-
sibirsk und dem Landkreis Lands-
hut: Die russischen Studenten ab-
solvieren auf der Grundlage des
Projekts jeweils dreiwöchige Prak-
tika in Gemeinden und Betrieben
im Landkreis Landshut.

Mit musikalischen Darbietungen
des Folklore-Ensembles „Begeiste-
rung“ wurden die Besucher aus
Niederbayern im Russisch-Deut-
schen-Haus von Nowosibirsk will-
kommen geheißen, im Kulturzen-
trum der Russlanddeutschen in No-
wosibirsk. Bei einem Besuch im
„Zadi“, einem Zentrum für körper-

lich und mehrfach behinderte Men-
schen, konnten sich die Gäste über
die beeindruckende soziale Arbeit
in der Partnerregion informieren.

Gerade für die Landwirte unter
der niederbayerischen Delegation
war die Besichtigung des Fleische-
rei-Betriebes in der Gemeinde Kri-
dowanowka etwas Besonderes. In
dem Betrieb werden täglich 1500
Schweine geschlachtet und als
Fleisch- und Wurstwaren ver-
brauchsfertig weitergeleitet.

Am letzten Tag der Fahrt besuch-
te die Delegation nach einem Abste-
cher zu einem landwirtschaftlichen
Betrieb in der Gemeinde Jarkowo
das Neubau-Gebiet „Holland“ in
der Gemeinde Tolmatschowo, das
ebenfalls Wohnraum für junge Fa-
milien bietet. Zum Abschluss des
Besuches fand ein Abendessen mit
Altlandrat Bormatow, dem jetzigen
Landrat Sobolewski und vielen
Freunden und Bekannten statt.

„Die geballte Herzlichkeit und
unübertreffliche Gastfreundschaft,
die uns die Sibirier haben erleben
lassen, sind wohl für jeden Teilneh-
mer unvergesslich“, stellt Gabriele
Becker im Rückblick auf die erleb-
nisreiche Woche fest: „Unsere Dele-
gation fühlte sich überall hoch will-
kommen und wurde mit kulinari-
schen Köstlichkeiten verwöhnt.“

In mehreren Arbeitsgesprächen
wurden bei dem Besuch im Übrigen
neue Projekte angedacht und disku-
tiert. Besonders gefreut hat die Mit-
glieder des Freundeskreises Land-
kreis Landshut-Rajon Nowosibirsk,
dass der neue Landrat Alexander
Sobolewski keinen Zweifel daran
gelassen hat, dass er mit vollem
Herzen hinter der Partnerschaft
steht und die Beziehungen weiter
vertiefen möchte. Sobolewski ist
mit einer russlanddeutschen Frau
verheiratet und war bereits viermal
auf Besuch in Deutschland. Den
Gästen gab Landrat Sobolewski die
Zusage mit auf den Heimweg, dass
seine fünfte Reise in den Landkreis
Landshut führen werde.

Die Besuchergruppe des Freundeskreises Landkreis Landshut-Rajon Nowosibirsk in der Gemeinde Werch-Tula im Bezirk
Nowosibirsk, wo sie von der örtlichen Bürgermeisterin Maja Soboljok (Mitte, rechts neben der Freundeskreis-Vorsitzen-
den Gabriele Becker) willkommen geheißen worden sind.

Der neugewählte Landrat des Rajon Nowosibirsk, Alexander Sobolewski (l.),
und Bürgermeisterin Maja Soboljok (rechts) hießen die Gäste aus dem Land-
kreis Landshut nach altem russischem Brauch mit Brot und Salz willkommen.

Der berühmte Bahnhof von Nowosibirsk, im Hintergrund der Strom Ob.


